
Schriftliche Anfrage  
des Abgeordneten Johannes Meier AfD  
vom 01.06.2026

Nach Jahrzehnten praktizierter „Energiewende“ in Bayern – Was sind die kon-
kreten Auswirkungen von Windkraftanlagen und sog. Solarparks auf Menschen, 
Tiere und Umwelt?

Es wird bezüglich aller Fragen um eine eigene und erschöpfende Antwort der Staats-
regierung gebeten. Es wird darum gebeten, von Verweisen abzusehen. Sofern nach 
keinem konkreten Zeitraum gefragt wird, wird um die Beantwortung gemäß aktuel-
lem Stand gebeten. Hilfsweise wird um Beantwortung gemäß dem letzten Stand ge-
beten. Bei nicht vorhandener Datenlage wird um eine Prognose bzw. Einschätzung 
der Staatsregierung gebeten.

Die Staatsregierung wird gefragt:

1.1	 Welche Erkenntnisse hat die Staatsregierung zu allen möglichen und 
tatsächlichen negativen Auswirkungen von im Umkreis von Wind-
energieanlagen lebenden Tieren (Schall, Abrieb, Verdrängung aus 
dem Lebensraum etc.; bitte nach Tierarten aufgliedern)?  �   4

1.2	 Mit welchen konkreten Mitteln und Methoden werden diese Aus-
wirkungen registriert?  �   4

1.3	 Mit welchen konkreten Maßnahmen verhindert die Staatsregierung diese 
negativen Auswirkungen bzw. reduziert diese auf ein Minimum?  �   4

2.1	 Wie steht die Staatsregierung zu der Aussage, dass der Bau und der 
Betrieb von Windkraftanlagen auf Tiere jeglicher Art/Gattung (inkl. 
Vögel und Insekten etc.) keinerlei negative Auswirkungen haben (mit 
der Bitte um eine Begründung und Herleitung der Antwort)?  �   4

2.2	 Wie steht die Staatsregierung zu der Aussage, dass sich durch den 
Bau/Abbau und Betrieb von Windkraftanlagen in Bayern keine Ver-
lagerung oder Verkleinerung des Lebensraums von sämtlichen hei-
mischen Tierarten ergibt (mit der Bitte um eine Begründung und Her-
leitung der Antwort)?  �   5

2.3	 Welche wissenschaftlichen oder behördlichen Grundlagen stützen 
nach Ansicht der Staatsregierung ihre jeweilige Bewertung?  �   5

3.1	 In welchen Regionen Bayerns sind Tiere besonders von den negati-
ven Auswirkungen von Bau/Abbau und Betrieb von Windkraftanlagen 
betroffen (bitte nach Bezirken und Landkreisen sowie Tierarten diffe-
renziert aufgliedern)?  �   5
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3.2	 In welcher konkreten Form liegt an diesen Orten eine besondere Be-
troffenheit vor?  �   5

3.3	 Welche Ursachen nennt die Staatsregierung für diese regionale und 
artbezogene Betroffenheit?  �   5

4.1	 Welche konkreten Daten liegen der Staatsregierung zu den konkreten 
negativen Auswirkungen auf sämtliche Lebewesen vor (sowohl Tiere 
als auch Menschen)?  �   5

4.2	 Warum hält die Staatsregierung die Erhebung solcher Informationen – 
für den Fall, dass keine konkreten und umfassenden Daten hierzu 
vorliegen – für unwichtig?  �   5

4.3	 Welche Datenerhebungen, Monitoringprogramme oder Studien plant 
die Staatsregierung hierzu künftig?  �   6

5.1	 Welche konkreten negativen gesundheitlichen Auswirkungen gehen 
von Windkraftanlagen für den Menschen aus (mit der Bitte um eine 
Beantwortung auch in medizinischer Hinsicht)?  �   6

5.2	 Wie weit muss eine Windkraftanlage konkret von von Menschen be-
wohnten Gebieten nach Kenntnis der Staatsregierung mindestens 
entfernt sein, um negative gesundheitliche Auswirkungen jeglicher Art 
ausschließen zu können?  �   6

5.3	 Wie bewertet die Staatsregierung die wissenschaftliche und medizi-
nische Evidenz zu möglichen Gesundheitsfolgen von Windkraftan-
lagen?  �   7

6.1	 In wie vielen Fällen wird im Freistaat dieser Abstand (Frage 5.2) unter-
schritten?   �   7

6.2	 Welche Standorte sind davon jeweils betroffen (bitte nach Standorten 
und jeweiliger tatsächlicher Entfernung aufgliedern)?   �   7

6.3	 Welche Konsequenzen zieht die Staatsregierung aus diesen Unter-
schreitungen für Genehmigung, Betrieb oder Rückbau etc.?  �   7

7.1	 Wie bewertet die Staatsregierung nach vielen Jahren Erfahrung nun-
mehr die Sinnhaftigkeit vom massiven Ausbau der Windkraft an Land 
vor dem Hintergrund der Höhe des Strompreises, der Speicherproblematik 
sowie der negativen Auswirkungen auf Umwelt, Tier und Mensch (mit 
der Bitte um eine Erklärung bzw. Herleitung der Antwort)?  �   7

7.2	 Welche Kosten-, Speicher- und Netzprobleme sind aus Sicht der 
Staatsregierung beim Ausbau der Windkraft an Land besonders rele-
vant?  �   7

7.3	 Welche Alternativen oder Ergänzungen zum massiven Ausbau der 
Windkraft an Land hält die Staatsregierung für vorrangig?  �   7

8.1	 Welche Erkenntnisse liegen der Staatsregierung zu den negativen 
Auswirkungen von sog. Solarparks/Freiflächen-Photovoltaik in Bayern 
auf Umwelt, Tier und Mensch vor (Erhitzung der Böden, Trockenheit, 
Wasserverdunstung etc.)?  �   8
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8.2	 Wie viele sogenannte Solarparks/Freiflächen-Photovoltaik-Anlagen 
gibt es im Freistaat (bitte inklusive Auflistung des Standorts und der 
Größe)?  �   9

8.3	 Welche weiteren konkreten Umwelt-, Tier- und Menschenauswirkungen 
werden von der Staatsregierung bei sog. Solarparks/Freiflächen-Photo-
voltaik-Anlagen erfasst (bitte mit Bewertung der Auswirkungen durch 
die Staatsregierung)?  �   9

Hinweise des Landtagsamts  �   10
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Antwort  
des Staatsministeriums für Umwelt und Verbraucherschutz im Einvernehmen 
mit dem Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie  
vom 01.07.2026

1.1	 Welche Erkenntnisse hat die Staatsregierung zu allen möglichen und 
tatsächlichen negativen Auswirkungen von im Umkreis von Wind-
energieanlagen lebenden Tieren (Schall, Abrieb, Verdrängung aus 
dem Lebensraum etc.; bitte nach Tierarten aufgliedern)?

Windenergieanlagen können Auswirkungen auf kollisionsgefährdete oder störungs-
empfindliche Vogelarten und Säugetierarten haben. Diese werden im Rahmen von 
Genehmigungsverfahren gemäß den rechtlichen Vorgaben geprüft und bei Betroffen-
heiten vermieden oder gemindert. Der Staatsregierung vorliegende, nach Tierart auf-
gegliederte, Informationen über nachteilige Wirkungen von Windenergieanlagen auf 
Tierarten sind öffentlich auf der Internetseite des Landesamts für Umwelt (LfU) in der 
Rubrik Windenergie und Artenschutz zu finden.

1.2	 Mit welchen konkreten Mitteln und Methoden werden diese Aus-
wirkungen registriert?

Die Auswirkungen von Windenergieanlagen auf Tierarten werden mit standardisier-
ten Untersuchungsmethoden nach aktuellem Stand der Wissenschaft erfasst. Haupt-
instrumente sind Sichtbeobachtung, akustische Erfassung, Radar/Telemetrie, Schlag-
opfersuche und technische Sensorik.

1.3	 Mit welchen konkreten Maßnahmen verhindert die Staatsregierung 
diese negativen Auswirkungen bzw. reduziert diese auf ein Minimum?

Auswirkungen des Ausbaus der Windenergie in Bayern werden auf Planungsebene 
durch Auswahl möglichst konfliktarmer Standorte und auf Genehmigungsebene durch 
den Einsatz fachlich und rechtlich anerkannter Vermeidungs- oder Minderungsmaß-
nahmen reduziert. Anerkannte Schutzmaßnahmen sind in Anlage 1 Abschnitt 2 zu 
§ 45b Abs. 1–5 Bundesnaturschutzgesetz (BNatschG) aufgeführt.

2.1	 Wie steht die Staatsregierung zu der Aussage, dass der Bau und der 
Betrieb von Windkraftanlagen auf Tiere jeglicher Art/Gattung (inkl. 
Vögel und Insekten etc.) keinerlei negative Auswirkungen haben (mit 
der Bitte um eine Begründung und Herleitung der Antwort)?

Mögliche Auswirkungen von Bau und Betrieb von Windkraftanlagen werden fall-
bezogen geprüft und durch geeignete Maßnahmen zur Vermeidung oder Minderung 
sowie durch Ausgleichsmaßnahmen auf Grundlage geltender Gesetzeslage minimiert 
und/oder ausgeglichen.
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2.2	 Wie steht die Staatsregierung zu der Aussage, dass sich durch 
den Bau/Abbau und Betrieb von Windkraftanlagen in Bayern keine 
Verlagerung oder Verkleinerung des Lebensraums von sämtlichen 
heimischen Tierarten ergibt (mit der Bitte um eine Begründung und 
Herleitung der Antwort)?

Der Verlust von Lebensraum für vom Ausbau der Windenergie betroffenen Arten durch 
die Errichtung oder den Zurückbau von Windenergieanlagen wird auf Grundlage gel-
tender gesetzlicher Regelungen durch geeignete Vermeidungs- oder Minderungsmaß-
nahmen reduziert oder durch Ausgleichsmaßnahmen kompensiert.

2.3	 Welche wissenschaftlichen oder behördlichen Grundlagen stützen 
nach Ansicht der Staatsregierung ihre jeweilige Bewertung?

Wissenschaftliche und behördliche Grundlagen, welche die Bewertungen in Frage 2.1 
und 2.2 stützen, sind öffentlich zugänglich auf der Internetseite des LfU in der Rubrik 
Windenergie und Artenschutz sowie auf der Internetseite des Bundesamts für Natur-
schutz (BfN) in der Rubrik „Windenergie an Land“ sowie auf der Themenplattform 
Wind im Energie-Atlas Bayern zu finden.

3.1	 In welchen Regionen Bayerns sind Tiere besonders von den nega-
tiven Auswirkungen von Bau/Abbau und Betrieb von Windkraftan-
lagen betroffen (bitte nach Bezirken und Landkreisen sowie Tierarten 
differenziert aufgliedern)?

3.2	 In welcher konkreten Form liegt an diesen Orten eine besondere Be-
troffenheit vor?

3.3	 Welche Ursachen nennt die Staatsregierung für diese regionale und 
artbezogene Betroffenheit?

Die Fragen 3.1 bis 3.3 werden aufgrund ihres Zusammenhangs gemeinsam beantwortet.

Die Verbreitung von Tierarten und Lebensräumen in Bayern ist nicht homogen über 
die Landesfläche verteilt. Hierdurch ergeben sich für bestimmte Arten in bestimmten 
Regionen Schwerpunktvorkommen. Eine flächendeckende, nach Bezirken und Land-
kreisen differenzierte Liste liegt nicht vor. Betroffenheiten und mögliche Auswirkungen 
werden standort- und artabhängig im Rahmen der jeweiligen Genehmigungsverfahren 
in Einzelfallprüfung bewertet und entsprechend berücksichtigt.

4.1	 Welche konkreten Daten liegen der Staatsregierung zu den konkreten 
negativen Auswirkungen auf sämtliche Lebewesen vor (sowohl Tiere 
als auch Menschen)?

4.2	 Warum hält die Staatsregierung die Erhebung solcher Informatio-
nen – für den Fall, dass keine konkreten und umfassenden Daten 
hierzu vorliegen – für unwichtig?
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4.3	 Welche Datenerhebungen, Monitoringprogramme oder Studien plant 
die Staatsregierung hierzu künftig?

Die Fragen 4.1 bis 4.3 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.

Informationen über Auswirkungen von Windenergieanlagen auf Tierarten sind öffent-
lich auf der Internetseite des LfU in der Rubrik Windenergie und Artenschutz zu finden.

Auswirkungen von Windenergieanlagen auf die menschliche Gesundheit sind Gegen-
stand verschiedener Studien der zuständigen Fachbehörden. Zum Beispiel verfolgen 
das Umweltbundesamt (UBA) oder das LfU die einschlägige nationale und inter-
nationale wissenschaftliche Forschung in diversen Studien und geben zu den Ergeb-
nissen regelmäßig Publikationen heraus.

5.1	 Welche konkreten negativen gesundheitlichen Auswirkungen gehen 
von Windkraftanlagen für den Menschen aus (mit der Bitte um eine 
Beantwortung auch in medizinischer Hinsicht)?

Das Befinden von Menschen, die in der Nähe von Windenergieanlagen leben, kann 
durch objektiv messbare (wie Schallpegel oder Schattenwurf) und subjektive Einfluss-
faktoren (z. B. die persönliche Einstellung gegenüber Windkraft oder die individuelle 
Wahrnehmungsschwelle) beeinflusst werden.

Der technische Standard von Windenergieanlagen hat sich in den letzten Jahren im 
Hinblick auf ihre Leistungsfähigkeit und auch bezüglich der Auswirkungen auf Umwelt 
und Gesundheit stark verbessert. So konnten der Eis- und Schattenwurf oder der sog. 
Stroboskopeffekt durch technisch-bauliche Maßnahmen reduziert bzw. vollständig 
beseitigt werden.

5.2	 Wie weit muss eine Windkraftanlage konkret von von Menschen be-
wohnten Gebieten nach Kenntnis der Staatsregierung mindestens 
entfernt sein, um negative gesundheitliche Auswirkungen jeglicher 
Art ausschließen zu können?

Der Bau und Betrieb einer Windenergieanlage mit einer Gesamthöhe von mehr als 
50 m bedarf einer immissionsschutzrechtlichen Genehmigung nach den Vorschriften 
des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG). Rechtlich verbindliche pauschale 
Mindestabstände enthält das Immissionsschutzrecht nicht. Die Beurteilung, ob Umwelt-
auswirkungen in Form von z. B. Geräuschimmissionen möglich sind, erfolgt auf Grund-
lage der Technischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm).

Im Rahmen des immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahrens prüft die Ge-
nehmigungsbehörde daher die von der Anlage ausgehenden Auswirkungen anhand 
der Gegebenheiten des konkreten Einzelfalls. Die Prüfung der Lärmimmissionen erfolgt 
dabei in der Regel auf der Grundlage eines schalltechnischen Gutachtens, das die 
jeweiligen Abstände zu schutzwürdigen Nutzungen im konkreten Fall berücksichtigt.
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5.3	 Wie bewertet die Staatsregierung die wissenschaftliche und medizi-
nische Evidenz zu möglichen Gesundheitsfolgen von Windkraftan-
lagen?

Verschiedene wissenschaftliche Untersuchungen haben sich mit möglichen gesund-
heitlichen Effekten von Windenergieanlagen beschäftigt und festgestellt, dass keine 
objektiv belegbaren Gesundheitsschäden zu erwarten sind. Zuletzt ist eine im Mai 2026 
veröffentlichte internationale Studie unter Beteiligung der Universität Augsburg zu 
dem Ergebnis gekommen, dass Windenergieanlagen keine nachweisbaren Gesund-
heitsschäden verursachen. Dabei handelt es sich um eine über zwölf Jahre währende 
Längsschnittuntersuchung und somit um eine der bislang umfangreichsten Studien 
dieser Art und zu diesem Thema weltweit.

6.1	 In wie vielen Fällen wird im Freistaat dieser Abstand (Frage 5.2) unter-
schritten? 

6.2	 Welche Standorte sind davon jeweils betroffen (bitte nach Standorten 
und jeweiliger tatsächlicher Entfernung aufgliedern)? 

6.3	 Welche Konsequenzen zieht die Staatsregierung aus diesen Unter-
schreitungen für Genehmigung, Betrieb oder Rückbau etc.?

Die Fragen 6.1 bis 6.3 werden aufgrund des ihres Sachzusammenhangs gemeinsam 
beantwortet.

Eine Beantwortung dieser Fragen ist mangels konkreter immissionsschutzrechtlicher 
Abstandsregelungen (siehe Antwort zu Frage 5.2) nicht möglich.

7.1	 Wie bewertet die Staatsregierung nach vielen Jahren Erfahrung 
nunmehr die Sinnhaftigkeit vom massiven Ausbau der Windkraft an 
Land vor dem Hintergrund der Höhe des Strompreises, der Speicher-
problematik sowie der negativen Auswirkungen auf Umwelt, Tier 
und Mensch (mit der Bitte um eine Erklärung bzw. Herleitung der 
Antwort)?

7.2	 Welche Kosten-, Speicher- und Netzprobleme sind aus Sicht der 
Staatsregierung beim Ausbau der Windkraft an Land besonders re-
levant?

7.3	 Welche Alternativen oder Ergänzungen zum massiven Ausbau der 
Windkraft an Land hält die Staatsregierung für vorrangig?

Die Fragen 7.1 bis 7.3 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.

Der weitere konsequente Ausbau der Nutzung aller erneuerbaren Energien ist unerläss-
lich, um die Klimaziele zu erreichen, den Wirtschaftsstandort Bayern zu sichern und 
die Strompreise für Verbraucher und Industrie langfristig zu senken. Die Erneuerbaren 
leisten einen wichtigen Beitrag zu wettbewerbsfähigen Energiepreisen, sorgen für Wert-
schöpfung vor Ort, schaffen lokale Arbeitsplätze, erhöhen die Energieunabhängigkeit 
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und bieten Chancen für Innovationen, u. a. auch für Wasserstofftechnologien. Alle 
sinnvoll hebbaren Potenziale beim Ausbau der erneuerbaren Energien sollen unter 
Berücksichtigung der Systemverträglichkeit des Ausbaus genutzt werden. Es bedarf 
einer ausgewogenen Kombination aus Solar- und Windenergieausbau bei gleichzeitiger 
Nutzung von Bioenergie, Wasserkraft und Geothermie.

Die Windenergie weist eine hohe Flächennutzungseffizienz sowie eine grundsätzlich 
tages- und jahreszeitunabhängige Verfügbarkeit auf und ergänzt damit die PV-Strom-
erzeugung sehr gut.

Die Auswirkungen von Windenergieanlagen auf Mensch, Natur und Landschaft werden 
im Rahmen der Planungs- und Genehmigungsverfahren sorgfältig geprüft, um sicher-
zustellen, dass schädliche Umwelteinwirkungen vermieden oder ausgeglichen werden.

Um die Integration der tages- und jahreszeitlich schwankenden Energieträger Photo-
voltaik (PV) und Wind in das Energiesystem sicherzustellen, wird die Staatsregierung 
neben dem forcierten Ausbau der Stromerzeugungskapazitäten zur Nutzung erneuer-
barer Energien den Ausbau der Stromnetzinfrastruktur vorantreiben. Dabei ist eine 
bedarfsgerechte Anpassung der Netze auf allen Spannungsebenen erforderlich, um 
die Vielzahl der dezentral verteilten Erzeugungsanlagen anzuschließen, den Strom-
transport zu bestehenden und neuen Stromverbrauchern in Bayern sicherzustellen 
und eine möglichst effiziente Nutzung des auch örtlich schwankenden Wind- und PV-
Stromangebots zu gewährleisten.

Mit dem fortschreitenden Ausbau von erneuerbaren Energien wie Wind- und Solar-
strom steigt die Bedeutung von Energiespeichern deutlich an. Sie ermöglichen es, 
Stromüberschüsse zwischenzuspeichern und bei Bedarf wieder ins Netz einzuspeisen. 
Dadurch können Netzengpässe reduziert und die Versorgungssicherheit kann erhöht 
werden. Neben Heimspeichern werden große Batteriespeicher und auch Pumpspeicher 
zunehmend eine Rolle spielen.

Ein belastbares und zukunftsfähiges Energiesystem erfordert ein Zusammenspiel ver-
schiedener Technologien, die sich gegenseitig ergänzen und unterschiedliche Funk-
tionen für die Netzstabilität übernehmen. Während erneuerbare Energien einen immer 
größer werdenden Anteil der Stromerzeugung bilden und Batteriespeicher kurzfristige 
Flexibilität im Netz ermöglichen, sind Gaskraftwerke für die Bereitstellung gesicherter 
Leistung derzeit noch unverzichtbar. Sie stehen dann zur Verfügung, wenn wetter-
abhängige Quellen und Speicher an ihre physikalischen Grenzen stoßen. Nur durch 
dieses technologische Zusammenspiel lässt sich ein Energiesystem realisieren, das 
die Balance zwischen Versorgungssicherheit, Wirtschaftlichkeit und Klimaschutz hält.

8.1	 Welche Erkenntnisse liegen der Staatsregierung zu den negativen 
Auswirkungen von sog. Solarparks/Freiflächen-Photovoltaik in Bayern 
auf Umwelt, Tier und Mensch vor (Erhitzung der Böden, Trockenheit, 
Wasserverdunstung etc.)?

Auswirkungen von Freiflächen-Photovoltaik auf die Umwelt werden öffentlich zugänglich 
im Energie-Atlas Bayern in der Rubrik Erneuerbare Energien, Photovoltaik, Umwelt-
aspekte aufgeführt. Zudem liegt der Staatsregierung das Fachgutachten „Auswirkungen 
von Solarparks auf die Schutzgüter Boden, Wasser, Klima und Luft“, welches im Auf-
trag des Kompetenzzentrum Naturschutz und Energiewende (KNE) erstellt wurde, vor. 
Auch dieses ist öffentlich zugänglich auf der Internetseite des KNE abrufbar.
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8.2	 Wie viele sogenannte Solarparks/Freiflächen-Photovoltaik-Anlagen 
gibt es im Freistaat (bitte inklusive Auflistung des Standorts und der 
Größe)?

Laut Marktstammdatenregister sind in Bayern derzeit 6 556 Freiflächen-Photovoltaik-
Anlagen mit einer installierten Leistung von insgesamt 13,7 Gigawatt in Betrieb (Abruf-
datum: 16.06.2026). Eine tagesaktuelle Tabelle der Anlagen kann dem Marktstamm-
datenregister (www.marktstammdatenregister.de) entnommen werden.

8.3	 Welche weiteren konkreten Umwelt-, Tier- und Menschenauswirkungen 
werden von der Staatsregierung bei sog. Solarparks/Freiflächen-
Photovoltaik-Anlagen erfasst (bitte mit Bewertung der Auswirkungen 
durch die Staatsregierung)?

In dem vom LfU veröffentlichten Praxisleitfaden für die ökologische Gestaltung von 
Photovoltaik-Freiflächenanlagen ist im Anhang eine Tabelle mit den möglichen Aus-
wirkungen von Solarparks/Freiflächen-Photovoltaik-Anlagen auf Mensch, Natur und 
Landschaft enthalten.
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Hinweise des Landtagsamts

Zitate werden weder inhaltlich noch formal überprüft. Die korrekte Zitierweise liegt in 
der Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Zur Vereinfachung der Lesbarkeit können Internetadressen verkürzt dargestellt sein. 
Die vollständige Internetadresse ist als Hyperlink hinterlegt und in der digitalen Version 
des Dokuments direkt aufrufbar. Zusätzlich ist diese als Fußnote vollständig dargestellt. 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und 
der​ Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente 
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen 
zur Verfügung.
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